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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Die Behörden und Truppentheile des 
Gardekorps haben auch bei den Arbeiten für das 
diesjährige Manöver das weitgehendſte Entgegen⸗ 
kommen der Königlichen Behörden und Gemeinde⸗ 
Verwaltungen erfahren. 

Die Aufnahme der Truppen während der 
Uebungen ſelbſt iſt überall eine vorzügliche geweſen. 

Indem das Generalkommando hierfür im Namen 
der Behörden und Truppen des Gardekorps ſeinen 
verbindlichſten Dank ausſpricht, darf es gleichzeitig 
dem Königlichen Oberpräſidium ganz ergebenſt anheim⸗ 
geben, die weitere Bekanntgabe des Vorſtehenden 
ſehr gefälligſt veranlaſſen zu wollen. 

Berlin, C. 2. den 5. Oktober 1902. 

Der kommandirende General. 
gez. von Keſſel 
Generalleutnant, General⸗Adjutant Seiner Majeftät 
des Kaiſers und Königs. 
An das Königliche Oberpräſidium der Provinz Branden⸗ 
burg in Potsdam. 

Es gereicht mir zur beſonderen Freude, vor⸗ 
ſtehendes Schreiben des Königlichen General⸗ 
kommandos des Gardekorps zur öffentlichen Kenntniß 
bringen zu können. 

Potsdam, den 8. Oktober 1902. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
Wie ee und Bekauntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(61) Betreffend Meiſterprüfungen. 

Auf Grund des § 133 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 (R.⸗ 
G. Bl. S. 871) habe ich nach Anhörung der Hand⸗ 
werkskammer zu Frankfurt a. O. Meiſterprüfungs⸗ 
kommiſſionen für nachbezeichnete Handwerke errichtet: 

Bäcker. 2. Bandagiſten. 3. Barbiere, 
Friſeure und Perrückenmacher. 4. Böttcher. 5. 
Brauer (Mälzer). 6. Brenner und Deſtillateure. 
7. Brunnenbauer. 8. Buchbinder. 9. Buchdrucker. 
10. Büchſenmacher und Schwertfeger. 11. Bürſten⸗ 


macher. 12. Dachdecker. 13. Drechsler. 14. Färber, 
Reiniger und Zeugdrucker. 15. Feilenhauer. 16. 
Filz⸗ und Hutmacher. 17. Fleiſcher. 18. Gelb) 
Kunſt⸗ und Metallgießer. 19. Gerber. 20. Glaſer. 
21. Graveure. 22. Gürtler. 23. Handſchuhmacher. 
24. Holzbildhauer. 25. Holzſchuh⸗ und Holzpantoffel⸗ 
macher leinſchließlich Verfertiger grober Holzwaaren). 
26. Juweliere, Gold- und Silberſchmiede. 27. Kamm⸗ 
macher. 28. Klempner. 29. Konditoren. 30. Korb⸗ 
macher. 31. Kupferſchmiede. 32. Kürſchner und 
Mützenmacher. 33. Lackierer. 34. Lithographen und 
Steindrucker. 35. Maler. 36. Maſchinenbauer. 


37. Maurer. 38. Mechaniker, Optiker und Elektro⸗ 


techniker. 39. Meſſerſchmiede. 40. Modelleure, 
Stuckateure, Former und Gießer. 41. Mühlenbauer. 
42. Müller. 43. Nadler, Siebmacher und Draht⸗ 
weber. 44. Orgelbauer und Inſtrumentenmacher. 
45. Poſamentiere. 46. Sattler. 47. Seifenſieder 
und Lichtezieher. 48. Seiler. 49. Schiffbauer. 
50. Schirmmacher. 51. Schloſſer, Zeug⸗ und Schwarz: 
blechſchmiede. 52. Schmiede (Huf⸗, Wagen⸗, Grob⸗ 
und Nagelſchmiede). 53. Schneider. 54. Schorn⸗ 
ſteinfeger. 55. Schuh: und Schäftemacher. 56. Stein⸗ 
bildhauer. 57. Steinmetze. 58. Steinſetzer 59. Stell⸗ 
macher. 60. Tapezierer. 61. Tiſchler. 62. Töpfer 
und Ofenſetzer. 63. Tuchmacher. 64. Uhrmacher. 
65. Vergolder. 66. Walker. 67. Weber und Wirker. 
68. Zimmerer. 

Die Errichtung einer Meiſterprüfungskommiſſion 
für Photographen bleibt vorbehalten. 

Die errichteten Meiſterprüfungskommiſſionen, 
deren Mitglieder ich ernannt habe und welche nun⸗ 
mehr in Wirkſamkeit treten, ſind durchweg für den 
Bezirk der Handwerkskammer je mit dem Sitze in 
Frankfurt a. Oder, wo die Prüfungen abgehalten 
werden, gebildet. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind 
ſchriftlich an den Vorſtand der Handwerkskammer 
zu richten, welcher ſie an die zuſtändige Meiſter⸗ 
prüfungskommiſſion weitergiebt. 
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Die regelmäßigen Prüfungen finden zweimal 
im Jahre und zwar im Frühjahre und Herbite ſtatt. 
Wünſcht ein Prüfling außerhalb der regelmäßigen 
Termine geprüft zu werden, ſo hat er die vollen 
Koſten der Prüfung zu tragen. 

Wegen Zulaſſung zu den regelmäßigen Terminen 
ſind die Geſuche ſpäteſtens drei Monate vorher ein⸗ 
zureichen. 

Die Prüfung derjenigen Prüflinge, welche Ge⸗ 
ſuche bereits eingereicht haben oder bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. einreichen werden, wird noch in dieſem 
Jahre erfolgen. 

Die von der Handwerkskammer mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe er⸗ 
laſſenen Meiſterprüfungsordnungen ſind bei der 
Buchdruckerei Franz Köhler hierſelbſt, welcher der 
Druck von erſterer übertragen worden iſt, käuflich 
zu haben. 

Frankfurt a. O., den 10. Oktober 1902. 

J Bg. 6869. Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Ich bringe den Betheiligten in Erinnerung, 
daß Apothekerlehrlinge, welche eine Dispenſation 
von einzelnen Vorſchriften des Prüfungs⸗Reglements 
für die Apothekergehülfen vom 13. November und 
5. März 1875 (Central⸗Blatt für das deutſche Reich 
S. 761 und 167) nachſuchen, gemäß miniſterieller 
Anordnung vom 13. September 1895 alle zur 
Beurtheilung des Geſuches dienenden Unterlagen 
(Zeugniſſe über die ſchulwiſſenſchaftliche Vorbildung, 
Lehr⸗ und Servierzeugniſſe ꝛc.) in Urſchrift oder in 
beglaubigter Abſchrift einzureichen haben. 

Frankfurt a. O., den 9. Oktober 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 29. v. Mts. — 
O. P. Nr. 18679 — dem Vorſtande des Frauen⸗ 
vereins zu Friedeberg Nm. die Genehmigung ertheilt, 
im Monat Dezember d. J. zum Beſten einer Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung für die Kleinkinderbewahranſtalt 
eine öffentliche Verlooſung von weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, Büchern, Bildern ꝛc. nach Maßgabe des 
vorgelegten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 
1500 Looſe zu je 30 Pfg. in der Stadt Friede⸗ 
berg Nm. und deren nächſter Umgegend ausgegeben 
und 200 Gewinne gezogen werden ſollen. Zahl und 
Preis der auszugebenden Looſe, das Abſatzgebiet der 
letzteren, Ort und Zeit der Verlooſung, Anzahl und 
Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf den Looſen 
angegeben ſein. 

Frankfurt a. O., den 6. Oktober 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Dem Ingenieur Fiſcher beim Märkiſchen 
Verein zur Prüfung und Ueberwachung von Dampf⸗ 
keſſeln hierſelbſt iſt laut Erlaß des Herrn Miniſters 
für Handel und Gewerbe vom 21. Auguſt 1902 
das Recht verliehen worden zur Vornahme: 

der Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel, 
der erſten Waſſerdruckprobe und Prüfung der 


Bauart, ſowie der Waſſerdruckprobe nach einer 
Hauptausbeſſerung. 
Frankfurt a. O., den 30. September 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(5) Den Fiſchermeiſter Fritz Henſchel zu 
Croſſen a. O. habe ich unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs zum Fiſcherei-Aufſeher ernannt und dem⸗ 
ſelben die Fiſchereiaufſicht über das Fiſchereirevler 
der Fiſcherinnung zu Croſſen auf der Oder übertragen. 

Frankfurt a. O., den 1. Oktober 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Perſonal⸗ Chronik. 

(1) Der bisher in Königsberg i. Pr. als 
Spezialkommiſſar ſtationirte Regierungsrath Zie⸗ 
mann iſt der Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern überwieſen worden. 

(2) Dem Regierungs-⸗Referendar Grafen von 
der Schulenburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte ertheilt worden. 

(3) Der Hochbaubefliſſene Johannes Mühle 
it am 29. Juli 1902 zum Regierungsbauführer 
ernannt und als ſolcher vereidigt worden. 

(4) Der Militär⸗Anwärker Bollack hier iſt 
zum Regierungs-Kanzleidiener ernannt worden. 

(5) Des Kaiſers und Königs Mafeſtät haben 
geruht, nachſtehende Auszeichnungen zu verleihen: 
1. dem Forſtmeiſter Scott-Preſton bisher in Do⸗ 
brilugk den Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe mit 
der Schleife. 2. dem Hegemeiſter Voigt in Reh⸗ 
berg, Oberförſterei Maſſin, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden IV. Klaſſe mit der Zahl „50“. 3. Den 
Holzhauermeiſtern Albrecht! in Matſchdorf, Ober⸗ 
förſterei Reppen, und Tillack in Neubrück, Ober⸗ 
förſterei Neubrück, das Allgemeine Ehrenzeichen. 

(6) Der Biegeleibefiger und Stadtrath Emil 
Freytag in Sommerfeld iſt zum unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten dieſer Stadt gewählt und Allerhöchſten 
Orts beſtätigt worden. 

(7) Im Kreiſe Guben iſt ernannt worden 
der Gutsbeſitzer Hermann Apelt in Schlagsdorf zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 19 Schenkendorf. 

(8) Im Kreiſe Königsberg N.⸗M. find er⸗ 
nannt worden der Ziegeleibeſitzer Ballier zu Alt- 
Glietzen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 20 
Glietzen —Hohenwutzen und der Rittergutsbeſitzer 
Krahmer zu Belgen zum Amtsvorſtehe r- Stellver⸗ 
treter für den Amtsbezirk 33 Goßen. 

(5) Im Kreiſe Sorau iſt ernannt worden 
der Rittergutsbeſitzer Schmidt zu Linderode zum 
Amtsvorfteher - Stellvertreter für den Amtsbezirk 
20 Linderode. 

(10) Verſetzt: Stationsvorſteher 2. Klaſſe Bremer 
von Jauer nach Reppen. 

(4) Der Oberlehrer Oſtermann am Gymna⸗ 
ſium in Luckau N. L. iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Gymnaſium in Lingen und der Oberlehrer Dr. 
Boldt vom Gymnaſium in Lingen an das Gymna⸗ 
ſium in Luckau verſetzt worden. 
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(12) Perſonalveränderun gen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat Juni 1902. 
1. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind zu Kammergerichtsräthen, die Land⸗ 
gerichtsräthe Queck und Burghardt vom Land⸗ 
gericht I in Berlin, ſowie Stadie vom Landgerichte 
in Königsberg in Pr., zum Landgerichtspräſidenten 
in Ratibor, der Landgerichtsdirektor Lindenberg vom 
Landgericht J in Berlin. 

Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrath Dr. Menz 
vom Amtsgericht 1 in Berlin als Landgerichtsrath 
an das Landgericht 1 in Berlin, die Amtsrichter 
Watjen in Gollnow als Landrichter nach Lands⸗ 
berg a. W., Borchard in Schildberg nach Lucken⸗ 
walde und Schultz in Wuſterhauſen a. D. nach 
Hannover. 

Penſionirt ſind der Kammergerichtsrath Geheime 
Juſtizrath Friedrich, die Amtsgerichtsräthe Geheime 
Juſtizrath Frieſicke vom Amtsgericht II in Berlin 
und Baumbach und Grebin vom Amtsgericht I 
in Berlin. 

Geſtorben ſind der Senatspräſident Bouvier 
bei dem Kammergericht und der Landgerichtsdirektor 
Voigt vom Landgericht J in Berlin. 

2. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referen⸗ 
dare Pr. Landsberger, Witting, Dr. Joel, Dr. Sachs, 
Dr. Kohler, Dr. Freiherr von Maſſenbach, Dr. Iſaac, 
Dr. Krohn, Chodziesner, Dr. Nußbaum, Arſter, 
Krause, Laurens, Langer, Freiherr v. d. Kneſebeck, 
Siegmund Roſenthal, Dr. Strauß und Rogge. 

In den Kammergerichtsbezirk übernommen iſt 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Eck aus dem Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Kiel. 

Ausgeſchieden iſt der Gerichtsaſſeſſor Zitzlaff 
infolge Zulaſſung zur Nechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht Malgarten. 

3. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind zu Forſtamtsanwälten die Ober⸗ 
förſter Jacobi in Landsberg a. W. und Stechow in 
Landsberg a. W. und Berlinchen. 

4. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte iſt der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Siegmund Meyer bei dem 
Landgericht J in Berlin. 

Eingetragen in die Lifte der Rechtsanwälte find die 
Gerichtsaſſeſſoren Joblonski, bei dem Landgericht 11 
in Berlin, Becher, Bittermann, Dr. Abrahamſohn 
und der frühere Rechtsanwalt Dr. Zimmer bei 
dem Landgericht I in Berlin, ſowie der frühere 
Gerichtsaſſeſſor Granier bei dem Amtsgericht I in 


Berlin. 
Vermiſchtes. 
(1) Pfarrſtellenerledigung. Erledigt ift die 
Pfarrſtelle Privat⸗Patronats zu Gr. Jehſer, Diözeſe 
Calau, durch Verſetzung des Pfarrers Jaeger. Die 
bei der Wiederbeſetzung in Frage kommenden Geiſt⸗ 
lichen ſind bereits beſtimmt. 


(2) Pfarrſtellenbeſetzung. Der bisherige 
Diviſionspfarrer der 7. Diviſion in Halberſtadt, 
Roſenfeld, iſt zum Diviſionspfarrer der 5. Diviſion 
zu Frankfurt a. O. beſtellt worden. 

(3) Statut 

für den Spritzenverband Vorbruch. 

Für den aus den Landgemeinden Vorbruch und 
Bergdorf beſtehenden Spritzenverband wird mit Zu⸗ 
ſtimmung der Gemeinde⸗Vertretung Vorbruch und 
der Gemeinde⸗Verſammlung Bergdorf folgendes 
Statut erlaſſen: 


4 
Der Verband führt die Bezeichnung: Spritzen⸗ 
verband Vorbruch-Bergdorf. Er hat feinen Sitz 
in Vorbruch, wo auch ſeine Verwaltung geführt wird. 
2 


Der Verband wird in ſeinen gemeinſchaftlichen 
Angelegenheiten durch den Verbands⸗Ausſchuß und 
dem Verbandsvorſteher vertreten. 

Letzterer iſt die n Behörde. 


Der Verbands ⸗Ausſchuß, der über alle Ange: 
legenheiten des Verbandes zu beſchließen hat, beſteht 
aus den Vertretern der beiden Gemeinden. 

Die Gemeinden werden durch den Ortsvorſteher 
und die Schöffen vertreten, von denen jeder eine 
Stimme hat. 


84. 

Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeiner Mitte 
einen Verbandsvorſteher und für dieſen einen Stell⸗ 
vertreter auf den Zeitraum von 6 Jahren. 

Zum Verbands⸗Vorſteher und Stellvertreter 
können nur ſolche Perſonen gewählt werden, bei 
denen die Vorausſetzungen zur Uebernahme des 
Amtes als Gemeindevorſteher vorliegen. 

Auf das Wahlverfahren kommen die für die 
Wahl des Gemeindevorſtehers geltenden Vorſchriften 
(88 76 ff. der Landgemeindeordnung) mit der Maß⸗ 
gabe in Anwendung, daß der Verbands ⸗Ausſchuß 
aus ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher wählt und 
von der Wahl zweier Beiſitzer Abſtand nehmen kann. 


Die Wahl des Verbandsvorſtehers und ſeines 
Stellvertreters bedarf, wenn der Gewählte nicht 
zugleich Gemeinde⸗ oder Amtsvorſteher iſt, der Be⸗ 
ſtätigung durch den Landrath. 

Zur Einholung der Beſtätigung hat der Wahl⸗ 
vorſteher die Wahlverhandlungen durch Vermittelung 
des Amtsvorſtehers dem Landrath einzureichen. Iſt 
ein Gemeinde⸗ oder Amtsvorſteher gewählt, fo hat 
der Wahlvorſteher dem Landrath nur davon Anzeige 
zu machen. 


6. 

Einſprüche gegen de Gültigkeit der Wahl des 
Verbandsvorſtehers, der nach den Beſtimmungen der 
Landgemeindeordnung und dieſes Statutes der Be⸗ 
ſtätigung des Landraths bedarf, ſind bei dem 
Landrath anzubringen. 
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Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl eines 
Verbandsvorſtehers, der nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen keiner beſonderen Beſtätigung bedarf, 
ſind bei dem Wahlvorſteher anzubringen, der die 
Beſchlußfaſſung des Verbandsausſchuſſes darüber 
herbeizuführen hat. 

Gegen den Beſchluß findet binnen 2 Wochen 
die Klage bei dem Kreis-Ausſchuß ſtatt. 

7 


Der Spritzenmeiſter (der Rohrführer) und deſſen 
Stellvertreter, ſowie etwa ſonſt noch anzuſtellende 
Leiter des Feuerlöſchweſens werden vom Verbands⸗ 
ausſchuſſe aus der Zahl der Mitglieder der Gemeinde 
Vorbruch gewählt und vom Verbandsvorſteher ver⸗ 
pflichtet. 

Die ihnen zu gewährende Entſchädigung wird 
vom Verbandsausſchuſſe ieftgejebt 

8 


Der Verbandsvorſteher hat die Beſchlüſſe des 
Verbandsausſchuſſes vorzubereiten und auszuführen. 
Er vertritt den Verband nach Außen, verhandelt 
Namens deſſelben mit Behörden und Privatperſonen, 
führt den Schriftwechſel und zeichnet alle Schrift⸗ 
ſtücke für den Verband. 

Der Verbandsvorſteher hat die Aufſicht über 
ſämmtliche Feuerlöſchgeräthe und die Sorge dafür, 
daß dieſe ſtets in einem brauchbaren Zuſtande ſich 
befinden. F 


8.9. 

Verweigert der Verbandsausſchuß die Bewilli⸗ 
gung der zur Inſtandſetzung oder Neubeſchaffung 
der erforderlichen Löſchgeräthe nöthigen Geldmittel, 
ſo hat der Verhandsvorſteher dem Landrath Anzeige 
zu erſtatten. Verfügt der Landrath die Feſtſtellung 
der Ausgabe, ſo kommt der § 141 der Landgemeinde⸗ 
ordnung zur Anwendung. 

§ 10. 

Zu den gemeinſamen Laſten und Ausgaben des 
Verbandes tragen die Gemeinden nach Maßgabe 
der von ihnen aufzubringenden Einkommenſteuer, 
einſchließlich der fingirten Einkommenſteuer, der 
Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer vom ſtehenden 
Gewerbe einſchließlich der Betriebsſteuer bei. 

Bezüglich der Hand⸗ und Spanndienſte gelten 
folgende Beſtimmungen: Die Beſpannung der Spritze 
und der Waſſerwagen ſtellt die Gemeinde Vorbruch. 
Die Entſchädigung hierfür wird im Voraus ſeitens 
des Verbandsausſchuſſes mit den geſpannhaltenden 
Beſitzern vereinbart und für den Verband in Rech⸗ 
nung geſtellt. Die zu den Spritzenproben und zur 
Feuerlöſchhilfe erforderlichen Spann- und Handdienſte 
werden nicht verdungen. Die zur Bedienung der 
Spritze und des Waſſerwagens erforderlichen Mann⸗ 
ſchaften werden durch den Verbandsausſchuß aus 
den Einwohnern der Gemeinden beſtimmt und zwar 
nach einer genau feſtzuſetzenden Reihenfolge. 


Wegen der Heranziehung der übrigen Ein⸗ 
wohner bei gemeiner Gefahr gelten die geſetzlichen 
Vorſchriften. 


A.. 

Die Vertheilung der baaren Beiträge zu den 
Ausgaben des Verbandes, ſowie die Untervertheilung 
der Handdienſte erfolgt durch den Verbandsausſchuß 
alljährlich in der erſten Hälfte des Monats April. 
Das erſte Mal findet die Vertheilung ſofort nach 
Erlaß des Statuts und Bildung des Verbands⸗ 
ausſchuſſes ſtatt. 

Beſchwerden und Einſprüche gegen die Heran⸗ 
ziehung der Gemeinden zu den Beiträgen oder den 
Handdienſten ſind binnen 3 Monaten nach Bekannt⸗ 
machung der Vertheilung bei dem Verbands vorſteher 
anzubringen, gegen deſſen Beſchluß binnen 2 Wochen 
nach Zuſtellung die Klage beim Kreis⸗Ausſchnß 
zuläſſig iſt. Das gleiche Verfahren findet bei Be⸗ 
ſchwerden und Einſprüchen ſtatt, die das Recht zur 
Mitbenutzung der öffentlichen Einrichtungen und 
Anſtalten des Verbandes betreffen. 

15 


$ 12. 
Sämmtliche Feuerlöſchgeräthe, die jetzt vorhanden 
ſind, bleiben Eigenthum des Verbandes. 
13 


Etwaige Spritzenprämien und ſonſtige Zuwen⸗ 
dungen für geleiſtete Feuerlöſchdienſte fließen in die 
Kaſſe des Verbandes. Dieſe wird vom Verbands⸗ 
vorfigenden verwaltet, der alljährlich in der im April 
ſtattfindenden Sitzung des Verbandsausſchuſſes dieſem 
Rechnung zu legen hat. 7 

1 


Das Kommando über die Spritze, den Waſſer⸗ 
wagen, die Vorſpannungen und die Vedienungs⸗ 
mannſchaften ſteht dem Verbandsvorſteher, bei deſſen 
Behinderung oder Abweſenheit ſeinem Stellvertreter 
zu. Iſt der Amtsvorſteher des Amtsbezirks Vorbruch 
nicht Verbandsvorſteher, ſo iſt dieſer verpflichtet, bei 
Feuersbrünſten und Spritzenproben den Anweiſungen 
des Amtsvorſtehers nachzukommen. 

15 


Das Statut iſt ſofort nach erlangter Rechtskraft 
zur Ausführung zu bringen. 
Vorbruch, den 3. Juli 1902. 
Die Gemeinde Vertretung. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
(gez.) H. Stabenow. Grunow. Grützmann. 
Hildebrandt. G. Klinke. 
Bergdorf, den 3. Juli 1902. 
Die Gemeinde⸗Verſammlung. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Prietz. Ladewig. Tabbert. 
Genehmigt. 
Friedeberg Nm., den 9. September 1902. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
(gez.) von Waldo w, Vorſttzender. 
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